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ſehen zu haben. 
fuhren darauf in einem offenen Wagen nach der 
Wohnung des deutſchen Botſchafters Grafen 
Hatzfeld, wo die Majeſtäten dejeunirten. Auf 
der Fahrt wurden ſie von der Volksmenge 
ſtürmiſch begrüßt. Der Kaiſer trug die preußiſche 
Generalsuniform. Unter den geladenen Gäſten 
befand ſich der Premierminiſter Lord Salisbury, 
der Führer des Unterhauſes, Smith, der Her⸗ 
zog von Weſtminſter und Lord Londonderry. 
Der Marquis von Salisbury führte die Kaiſerin, 
der Kaiſer die Lady Salisbury. Nach dem 
Lunch empfing der Kaiſer eine Deputation der 
Deutſchen, welche eine Bewillkommnungsadreſſe 
überreichte. Um drei Uhr Nachmittags fuhr 
der Kaiſer nach der Viktoriaſtation, von wo 
er ſich mit dem Generalſtab nach Wimbledon 
begab, um die Freiwilligen und die regulären 
Truppen in der Geſammtſtärke von 23 000 
Mann zu beſichtigen. — Die Blätter ſtimmen 
darin überein, daß durch die Rede des Kaiſers 
die Bande zwiſchen beiden Nationen feſter ge⸗ 
knüpft worden ſei. Der „Standard“ ſagt, die 
Faſſung der Rede ſei gelungen und beweiſe 
großen Takt. Das Blatt begrüßt in dem Kaiſer 
einen wahrhaft großen, gewiſſenhaften und 
fähigen Herrſcher, beſonders aber den Freund 
und Verbündeten, welcher der Freund und Ver⸗ 
bündete aller Kriegsfeinde ſei. In ähnlicher 
Weiſe ſpricht ſich auch die „Times“ aus. 

Zu dem heute Sonntag Abend ſtattgefundenen 
Diner im Kruyſtall⸗Pal⸗ i im Speiſefaal des 
Baingen rt“ Leg inet ö 
ſonen geladen. Unter den Theilnehmern be⸗ 
fanden ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 


Zum Kaiſerbeſuch in London. 


Feſte, militäriſche Beſichtigungen nehmen zu 
Ehren des deutſchen Kaiſerpaares kein Ende. 
Und allen dieſen Vorgängen ſteht das ganze 
engliſche Volk ſympathiſch gegenüber, es fühlt, 
daß der diesmalige Beſuch dem Frieden gilt 
und ſonach auch der Hebung des Wohlſtandes 
des Inſelreichs förderlich iſt. — Die neueſten 
Nachrichten laſſen wir hier folgen: 

London, 11. Juli. Der Kaiſer begab 
ſich geſtern Nachmittag zu Wagen nach Hon⸗ 
ceſter Houſe, der Reſidenz des Herzogs von 
Cambridge, zum Diner. Zu demſelben waren 
außerdem geladen: die Herzöge von Eoinburg, 
von Fife, Connaught, Clarence, der Prinz von 
Battenberg, Prinz Chriſtian, ver Prinz von 
Hohenlohe, die Großherzöge von Sachſen⸗ 
Weimar und von Mecklenburg = Strelitz, 
der Botſchafter Graf Hatzfeld, der Premier⸗ 
miniſter Marquis von Salisbury, der Kriegs⸗ 
miniſter, zahlreiche Generale und Admirale. 
Sämmtliche Geladenen waren in Uniform er⸗ 
ſchienen. Die Tafelmuſik wurde von dem Muſik⸗ 
korps der Gar degrenadiere ausgeführt. Beim 
darauf folgenden Hofball im Buckhingahm⸗Palace 
zu Ehren des deutſchen Kaiſerpaares waren die 
Saalzugänge mit ſeltenen Pflanzen, Blumen 
und Palmen herrlich geſchmückt. Es hatte ſich 
eine glänzende Feſtverſammlung in ſtrengſter 
Hofetiquette zuſammengefunden. Die Muſiker 
der Königin ſpielten. Der Kaiſer mit der 
Wales mit der Kaiſerin eröffneten den Ball 
Der Hofball war erſt um drei Uhr Morgens 


beendet. Heute Vormittag machte der Kaiſerin, der Prinz und die Prinzeſſin von 
Kaiſer einen Spazierritt nach Hydepark.] Wales, der Herzog und die Herzogin von An⸗ 
Die Beſichtigung der Yeoman Leibwache] halt, der Herzog von Clarence, die Herzöge und 


die Herzoginnen von Edinburg und Connaught, 
Prinz und Prinzeſſin Chriſtian, Prinzeſſin Viktoria 
von Schleswig ⸗Holſtein, Prinz Albert von 
Schleswig⸗Holſtein, Prinz Heinrich von Batten⸗ 
berg. ch der Inſpektion des Pompiers 
überreichte der Kapitän derſelben, Shaw, Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer eine Adreſſe, für welche 
Allerhöchſtderſelbe dankte und zugleich feine 
Ueberraſchung über die Haltung der Pompiers 
und die Schönheit ihrer Pferde ausſprach. 


fand im Hofe des Jamespalaſtes ſtatt. 
— Auch inſpizirte der Kaiſer die Garden im 
Buckinghampalais. Die Yeoman⸗Leibwache 
beſteht aus ehemaligen verdienſtvollen Unter⸗ 
offizieren, die eine Uniform aus der Zeit 
Heinrichs VIII. mit Hellebarden tragen. Bei 
der Revue dieſer Wache erkundigte ſich der 
Kaiſer nach den Schlachten, an welchen einige 
der alten Krieger theilgenommen hatten und 
ſprach ſeine Freude aus, dieſe Veteranen ge⸗ 
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Der Kaiſer und die Kaiſerin] Se. Majeſtät ließ ſich darauf die Offiziere der 
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— Ueber den General v. d. Burg, den 
kommandirenden General des II. Armeekorps, 
der jetzt um ſeinen Abſchied eingekommen iſt, 
plaudert das „Berl. Tgbl.“: Sein Vater, oder 
war es der Großvater? war jener bekannte 
und außergewöhnlich tüchtige preußiſche 
Artillerieoffizier Burg, der es als Ju de in 
den Befreiungskriegen zum Offizier gebracht 
hatte und ſpäter im aktiven Heere weiter diente. 
Alle Anregungen guter Freunde, die ihm aus 
Opportunitäterückſichten einen Glaubens wechſel 
anempfahlen, zurückweiſend, blieb er Jude bis 
zu ſeinem Tode. In der Armee hatte er es, 
wenn wir nicht irren, bis zum Major oder 
Oberſtlieutenant gebracht. — General v. d. Burg 
erwarb ſich überall, wo er erſchien, die allge⸗ 
meinſte Hochachtung, was wird Ehrenſtöcker zu 
dieſer kleinen Plauderei wohl ſagen? 

— Die Erhöhung der Garniſonverpflegungs⸗ 
zuſchüſſe bietet einen recht lehrreichen Maßſtab 
für die Steigerung der Lebens mittelpreiſe. Ein 
Vergleich der im letzten „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ 
für das III. Ouartal d. J. veröffentlichten 
Garniſonverpflegungszuſchüſſe mit denen für 
das III. Quartal v. J. ergiebt, daß in nicht 
weniger als 262 Standorten der preußiſchen 
und ſächſiſchen Heeres verwaltung die Ver⸗ 
pflegungszuſchüſſe höher ſind, als vor einem 
Jahre, während ſie in 52 gleich ſind und in 
33 herabgeſetzt werden konnten. Die Erhöhung 
betrug an 100 Orten 1 Pfennig pro Tag und 
W ie n N e, e ee een 
(Geeſtemünde und Lehe nebſt Kurhaven) 7 Pf. 
und an 1 (Ortelsburg) 9 Pf. Erniebrigungen 
fanden ſtatt 23 um 1 Pf., 7 um 2 Pf., 2 um 
3 Pf. und 1 um 4 Pf. Die Herabſetzungen 
entfallen meiſt auf den Weſten insbeſondere 
Baden und die Reichslande, auch auf einzelne 
Städte in Schleswig⸗Holſtein; die Erhöhungen 
waren dagegen am beträchtlichſten in den öſt⸗ 
lichen Provinzen, insbeſondere in Weſt⸗ und 
Oſtpreußen. 

— Nach amtlichen Ermittelungen iſt der 
durch einen Orkan in dem von der holländiſchen 
Grenze bis Anrath ſich erſtreckenden Ländergebiet 
angerichtete Schaden ein ganz enormer. Die 
Bauernſchaften Looſen und Lind find voll⸗ 


Pompiers vorſtellen. 
— — — 


Veutſches Reich. 
Berlin, 13 Juli. 


— Die „Nordd. Allgem. Zig.“ hebt bei 
einer Beſprechung des großartigen Kaiſer⸗ 
empfanges in London die bedeutſame herzliche 
Uebereinſtimmung der Aeußerungen des Kaiſers 
mit den Anſchauungen des arbeitstüchtigen, 
kernhaften Volkes von Großbritannien hervor. 
Die tiefgegründete Gleichheit der Anſchauungen 
habe beſonders in den Worten des Kaiſers über 
die Aufrechterhaltung des Friedens Ausdruck 
gefunden. 

— Der Kaiſer hat die Reichsgerichtsräthe 
Hahn, Wiener und Dähnhardt zu Senats⸗ 
präſidenten und die Ober⸗Landesgerichts⸗Räthe 
Suppee⸗Frankfurt a. M., Achilles⸗Celle und 
Winchenbach⸗ Stettin zu Reichsgerichtsräthen 
ernannt. 


Die „Kreuzzeitung“ polemiſirt 
gegen die Verfügung des Kultusminiſters, welche 
die Oberpräſidenten beauftragt eine Aufbeſſerung 
der Lehrergehälter herbeizuführen, und bringt 
verſchiedene Bedenken dagegen vor. Sie hofft 
von den Oberpräſidenten, ſie würden dieſe 
Bedenken an geeigneter Stelle zur Sprache 
bringen, alſo die Zurücknahme einer Verfügung 
bewirken, deren Durchſührung im Lande die 
ſein müſſe. Die Mißnimmung fern zu halten, 
dürfte gerade zur Zeit recht rathſam ſein. 

— Der „Reichs⸗ bezw. Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht das Geſetz zur Ausführung des 
§ 9 des Geſetzes, betr. die Einſtellung der 
Leiſtungen aus Staatsmitteln für die römiſch⸗ 
katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen, vom 
22. April 1875. Vom 24. Juni 1891, ferner 
Bekanntmachung, betr. die Ausführung des 
Geſetzes wegen Erhebung von Reichs⸗Stempel⸗ 
abgaben und macht noch bekannt, daß in nächſter 
Zeit Noten der Reichsbank zu 1000 Mk. zur 
Ausgabe gelangen werden, welche unter Bei⸗ 
behaltung der bisherigen Ausſtattung vom 
1. Januar 1891 datirt ſind. 


— ) —V—V— 


Fehler gehabt, das ihn ſtets nur mit einer 
ſtummen Bitte, die ſo deutlich in den ſchönen, 
treuen Augen lag, auf den rechten Weg zurück⸗ 
geführt, es ſollte jetzt durch dieſen grauſen 
Fluch, ihn für immer von ſich weiſen? —“ 


Feuilleton. | 
„Was hatte er gethan, das einer ſolchen 
S werth war? Die Reife nach Frank⸗ 


Freud' und Leid. 


Novellette von Laura Korn. 
(Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 
Allein in ſeinem Gemach, öffnete er ſofort 
das Schreiben. 

Sein Vater ſchrieb empört über ſeine 
Handlungsweiſe, er nannte ihn einen Elenden, 
der nicht werth ſei der Liebe eines ſolchen 
Weibes, wie es ihm von der Vorſehung be⸗ 
ſchieden, Käthe ſei von anderer Seite ſchon von 
ſeinem ſchamloſen Treubruch unterrichtet, denn 
ſeit Monden ſei ſeine Flucht mit der ſauberen 
Franzöſin ein öffentliches Geheimniß, und die 
geſchwätzige Fama habe nicht gezögert, dem 
armen verlaſſenen Weibe den tödtlichen Stachel 
ins Herz zu drücken. 

Faſſungslos ſtarrte Erwin die kalten Buch⸗ 
ſtaben an, er hatte gefehlt, ja, aber ſo, ſo wie 
es da ſtand, ſchwarz auf weiß, ſo war es nicht; 
das war Verleumdung, elende Lüge! Ihm war 
als müſſe er es laut hinaus ſchreien, in alle 
Welt. Wer wollte ihm die Liebe ſeiner ange⸗ 
beteten Käthe ſtehlen? nimmermehr konnte 


2 reich war durchaus nöthig, der Erfolg hatte es 


gelehrt. Er hatte ja nur gute Miene zum 
böſen Spiel gemacht, und jenes Weib mit ſich 
genommen, um ſich für immer von demſelben 
frei zu machen. 

Wer hatte es gewagt, ſeiner Handlung einen 
ſo ausgeſucht tückiſchen Beweggrund unterzu⸗ 
ſchieben?“ 

Die kalten Hände gegen die pochenden 
Schläfen gepreßt, durchlas er immer wieder den 
Brief ſeiner Gattin. 

„Ich verachte Dich, wie ich Dich einſt ge⸗ 
liebt, der Fluch Deiner ſchmachvollen That 
möge Dich verfolgen bis zum letzten Athemzug, 
mir wird das gelingen, Dein falſches Bild aus 
meinem Herzen zu reißen, und Deinem Kinde 
zu lehren, Deinen Namen mit Abſchen zu 
nennen.“ 


Schaudernd ſchob er das Blatt zurück. 
„Käthe, Käthe!“ rief er, das bleiche Antlitz 


ie, d ; | war, in den Händen bergend, „das ift zu hart, zu 
W 8 . ee haſtig] viel! Deine Hand warf dieſe furchtbaren Worte 
raffte er die Blätter, die zur Erde ge⸗ aufs Papier, aber Dein edles Herz hat ſie 


nimmer diktirt.“ Die furchtbare Aufregung 
hatte ihn völlig erſchöpft, und ganz gebrochen, 
unfähig ſich zu regen, lehnte er im Seſſel. So 
fand ihn der Arzt, als er kam, ſeinen üblichen 
Beſuch zu machen. 

Landen wurde ins Bett gebracht, und der 
Arzt nahm die verrätheriſchen Briefe, deren 
Inhalt ihn einigermaßen über die Verhältniſſe 


fallen waren, auf, da — da war ja ein Brief 
von Käthens Hand. Seine Pulſe klopften und 
vor ſeinen Augen hüpften die kleinen, zierlichen 
Schriftzüge, die er ſo gut kannte. Er las und 
las immer wieder, „das hat ſein Weib ge⸗ 
ſchrieben? ſeine liebe, kleine Käthe? Un⸗ 
möglich! Das ſanfte, engelsgute Kind, das nie 
ein heftiges, böſes Wort für all ſeine zahlloſen 


des Kranken aufklärte und über deſſen furcht⸗ 
bare Erregung Aufſchluß gab, an ſich. 
Der dirigirende Arzt der Anſtalt übernahm 


die Stunden, die der alte Herr nothwendig ge⸗ 
brauchte, bevor er ihr irgend eine Mittheilung 
machen konnte und laut jubelnd ſank ſie der 
es, von Erwin die Adreſſe feines Vaters zu er- | Mutter in die Arme, als fie ein Telegramm 
forſchen. Merkwürdiger Weiſe war der Poft: des Schwiegervaters in Händen hielt. 
ſtempel auf dem Briefe ſo ganz verwiſcht und „Ruhig ſein, Erwin geſund. Bringe morgen 
unklar, daß der Ort der Aufgabe nicht zu ent | näheren Beſcheid.“ Das war det lakoniſche 
ziffern war, und innen im Brief war er gleich | Inhalt der Depeſche, für Käthe vor der Hand 
falls nicht bemerkt, das mußten die Schreiber | genügend. Erwin lebte, war geſund, was 
in ihrer Empörung wohl vergeſſen haben. Von] kümmerte fie alles Uebrige. Jauchzend preßte 
Leoni, die am anderen Tage wieder vorſprach] fie ihren Knaben an ſich und hüpfte froh wie 
und vom Oberarzt in geheimer Unterredung] ein Kind mit ihm umher. 
empfangen ward, war nichts zu erfahren, ſie Am nächſten Abend fuhr der alte Landen 
verwickelte fi in allerlei Widerſprüche und] bei Frau Willfried vor, die glücklicher Weiſe 
Ausflüchte, daß der ſcharffichtige Menſchenkenner] noch daheim war. Der Wahrheit gemäß 
bald durchſchaute, daß das tolle Weib hier ihre | ſchilderte er der alten Dame das Reſultat feiner 
Hand im Spiele und die Briefe wo möglich | Nachforſchungen. Er ſagte ihr, daß Erwin 
ſelbſt gefälſcht habe. dem flüchtigen Hunter nach Lyon, wohin er fi 

Als Doktor Bredon, der ſich warm jeines | vermuthlich gewendet habe, gefolgt ſei, jedoch 
Patienten annahm, am anderen Tage die Woh⸗ in Begleitung jener Frau, der er in unerlaubter 
nung Leonis aufſuchte, fand er dort die größte | Weiſe nahegetreten fein ſollte. PR 
Unordnung und den Beſcheid, Madame ſei Der Schmerz der armen Mutter, die ſo das 
plotzlich abgereiſt, ohne anzugeben wohin. Er] Glück ihres einzigen Kindes gefährdet ſah, war 
hatte verſuchen wollen, eine nähere Beſtätigung] groß. Nach langer Ueberlegung wurde be⸗ 
ſeines Verdachtes von ihr zu erlangen, und es ſchloſſen, der jungen Frau die letzte Thatſache 
war ihm ein ſchlagender Beweis ihrer Schuld, | zu verſchweigen. Als ſie die Treppe zu Käthens 
daß ſie in ſolcher Haſt die Flucht ergriffen, um] Wohnung emporgeſtiegen, eilte eine junge Dame 
ſich jeder Verantwortung und Strafe zu ent⸗ freundlich grüßend an ihnen vorüber. Frau 
ziehen. Willfried erſchrak unwillkürlich, jene Dame, 
eine frühere Penſionsfreundin ihrer Tochter, 
dieſelbe nur zu beſuchen, wenn 
irgend eine unerhörte Neuigkeit umherzu⸗ 
tragen war. Ihre Ahnung hatte ſie nicht be⸗ 
trogen, kaum waren ſie zu Käthe ins Wohn⸗ 
zimmer getreten, als dieſelbe mit dem herz⸗ 
brechenden Ruf: 

„Vater, Vater, iſt es wirklich wahr, das 
Furchtbare, was man mir ſo eben hinterbracht?“ 
in die Arme des tiefbewegten alten Herrn ſank. 


* 


* 

Wochen waren vergangen, ſeitdem Erwin | pflegte 
die Seinen verlaſſen. Käthe beſchwor ihren 
Schwiegervater, nach Warſchau zu fahren und 
ſich ſelbſt zu überzeugen, was aus Erwin ge⸗ 
worden, was der Grund ſeines unbegreiflichen 
Schweigens ſei. 

Das arme Weib litt unſagbar und nur die 
zärtliche Liebe ihrer Mutter, der Anblick ihres 


zarten Knaben hielten ſie aufrecht. Sie zählte 


ſtändig zerftört, im Kreiſe Kempen allein beträgt 
der Schaden an zerſtörten Gebäuden eine Million 
Mark, in Anrath 400 000 Mark und in Süchteln 
700 000 Mark. Die Feld⸗ und Gartenfrüchte 
ſind total vernichtet. Obwohl die Privat⸗ 
Wohlthätigkeit große Anſtrengungen macht, kann 
doch nur eine größere Staatsbeihilfe die 
Weber und Kleinbauern vor dem ſicheren Ruin 
bewahren. 

Heidelberg, 11. Juli. Heute Vormittag 
um 10 Uhr fand die Entbüllung des auf der 
Schloßterraſſe aufgeſtellten, von Profeſſor Heer 
in doppelter Lebensgröße modellirten bronzenen 
Denkmals für Scheffel ſtatt. Es herrſchte herr⸗ 
liches Wetter, zahlteiche Kränze aus allen Ge⸗ 
genden Deutſchlands und Oeſtetreichs waren 
eingetroffen. Der Oberbürgermeiſter Wilkens 
übernahm, das Denkmal ſeitens der Stadt. 
Profeſſor Hausrath feierte in ſeiner Feſtrede 
Scheffel als einen echt deutſchen realiſtiſchen 
Dichter von Gottes Gnaden. 1 
— nn 


Ausland. 


"Kopenhagen, 11. Juli. Prof. Dr. jur. 
Goos iſt zum Kultusminiſter ernannt worden. 
— Man meldet noch: Die Ernennung des 

Profeſſors der Rechtswiſſenſchaften Goos zum 
Kultusminiſter macht, da derſelbe ſtreng konſer⸗ 
vativ, früher jedoch Freidenker und Mitarbeiter 
an Georg und Eduard Brandes Zeitſchrift war, 
in der Regierungspartei keinen ſehr günſtigen 

Eindruck und ſcheint derſelbe dem Premierminiſter 
Eſtrup von gewiſſen Gruppen innerhalb der 

Partei der Rechten aufgedrungen worden zu 

ſein. Goos gilt übrigens als Anhänger einer 

Alliance mit der gemäßigten Bojſenſchen Gruppe. 

Stockholm, 10. Juli. Der Staats⸗ 
winter Freiherr v. Akerhjelm hat nunmehr 

„ Entlaſſung erhalten, an ſeiner Statt iſt 

ber (zutsbeſitzer Boſtröm zu Oeſtana zum Staats⸗ 
iter ernannt worden. f 

Stockholm, 11. Juli. Das Minenboot 
bes ranzöſiſchen Nordgeſchwaders hat heute ein 
Ifsboot, welches zu dem Aviſodampfer 
„Dance®. des Geſchwaders gehört, überſegelt. 
deem Schiffsboot befanden ſich fünf Matroſen, 
von denen zwei ertrunken ſind. 


Wien, II. Juli. Fürſt Ferdinand von z rs bur 
) Winterpalaſt und eine 


barien, der ſich in Karlsbad aufhält, hat 


der Poſt“ zufolge am Donnerſtag mit dem 
Herzog: von Koburg in Lichtenfels eine Zu⸗ 


jammenkunft gehabt. Beide Herren dinirten im 
Fürtenzimmer und hatten dann noch eine ver⸗ 
dan ſſche Beſprechung. Abends kehrte der Her⸗ 


nach Koburg und Fürſt Ferdinand nach 


ee a bad zurück. Ba 
geplanten großen Siegesfeier 
anden wechſelte einen ſchnellen Blick mit 
deren Willfried: 
Ich verſtehe Dich nicht, mein Kind,“ ſagte 


er ſanft, die Gebeugte aufrichtend, „was hat 
man Dir Unheilvolles berichtet? Ich vermuthe, 


mein gutes Kind, Fräulein Knoll, die Dich 
ebenfalls beſuchte, hatte wieder eine jener 


Nenigkeiten zu kolportiren, in deren gehäſſiger 


Suiammenftellung und Ausſchmückung fie einzig 
groß daſteht!“ 

„O, Mama,“ jammerte Käthe, „ich wage 
auszudenken, noch viel weniger nachzu⸗ 
rechen, was Emma mir mit dem Ausdruck 
ber nnigſten Theilnahme ſo eben mittheilte!“ 

Betrifft die ſchändliche Neuigkeit Erwin?“ 
fragte Landen, und als Käthe ſchmerzvoll das 


Haupt neigte, fuhr er entſchloſſen fort, „ſo bin 


Hohl am ſicherſten im Stande, Dir, mein 
Töchterchen, glaubwürdige Mittheilungen zu 
machen. Komm, trockne Deine Thränen, ſetze⸗ 
„Dich hier zu mir nieder, — fo, und nun ſage 
mir, wie lauten die Berichte jener falſchen 


Freundin, der Du beſſer künftighin Deine, 


hüre verſchließt?“ 2 

„Ein Vetter von der jungen Dame 
hatte geſchäftlich in Warſchau zu thun, 
und iſt in demſelben Hotel abgeſtiegen, wo, 


Erwin und — eine Dame wohnte — 


fügte ſie ſtockend und erröthend hinzu — „mit, 
der er unausgeſetzt verkehrte — und auch, wie 


ein geſchwätziger Kellner berichtete, mit ihr 


zuſammen nach Frankreich abgereiſt ſei, Weib 
und Kind verlaſſend?“ 3 5 2 
Fragend in unſäglicher Angſt richteten ſich 
ur thränenumflorten Blicke auf den Schwieger⸗ 
vater. 5 - 
Landen war tief empört über die Nieder⸗ 
trächtigkeit, mit der man bemüht geweſen, das 
Herz des armen Weibes tödtlich zu treffen. 


Hier blieb keine Wahl, ſollte Käthe für fernere, 
womöglich ganz entſtellte Zuträgereien geſchützt 


werden, ſo mußte man ihr, in möglichſt ſchonender 
Form, de Wahrheit ſagen. 1 a 
„Wie doch giftige Zungen, eine ganz uns 
ſchuldige Thatſache auf das ſchimpflichſte zu 
entſtellen vermögen“, ſaate Frau Willfried, die 
Hand der Tochter liebke d. „Gottlob iſt der 
Vater im Stande, Dir eſe Begebenheit in 
einem anderen Lichte zu gen, und Erwins 
Handlungsweiſe, — die allerdings einer ſtarken 
Färbung von Leichtſinn nicht entbehrt, — 

einigermaßen zu entſchuldigen.“ 

c (Fortſetzung folgt.) 


öſterreichiſche Flotte die italieniſche 1866 faſt 
vollſtändig vernichtete, bildete den Gegenſtand 
im Auswärtigen Amte, 
welche zu dem Beſchluſſe führten, die Feſtlich⸗ 
keiten, die in Pola ſtattfinden ſollen, auf ein 
ſehr beſcheidenes, keinen Mißdeutungen in Italien 
Anlaß gebendes Maß zurückzuführen. 
gebend hierfür war auch, daß in Preußen jede 
offizielle Feier des Sieges von Königgrätz 


Wien, 11. Juli. Zu den öſterreichiſchen 
Kaiſermanövern im „Waldviertel“ (1.— 7. S 
tember) wird der „N. Fr. Pr.“ aus Schwarzenau 
Folgendes geſchrieben: Die Einrichtung des zum 
Aufenthalte für Kalſer Franz Joſeph, Kaiſer 
Wilhelm II. und den König von Sachſen aus⸗ 
etſehenen Schloſſes Schwarzenau iſt fo ziemlich 
beendet. Der große Saal des geräumigen Ge⸗ 
bäudes wurde durch Bretterwände und Gips⸗ 
mauerwerk in acht kleine, äußerſt wohnliche 
Zimmerchen für die nächſte Umgebung der Mo⸗ 
Der das Schloß ums: 
gebende Garten hat ebenfalls ein ganz ver⸗ 


von Beſprechungen 


narchen umgewandelt. 


Schwarzenauer Bahnhof, welcher bedeutend ver⸗ 
größert wurde, ſowie das Plateau, das nun 
doppelt ſo breit iſt wie früher. f 
hofener Bahnflügel iſt bis auf die Abſchluß⸗ 
arbeiten bereits fertig, und die Eröffnung der 
neuen Linie Waidhofen⸗Schwarzenau wird des⸗ 
halb früher, als projektirt war, und am 3. Aug. 
d. J. ſtattfinden. Das für das Haupt⸗ und 
Schlußmanöver am 3. September beftimmte 
Gebiet zwiſchen Bitis und Göpfritz mit dem 
Mittelpunkte Schwarzenau wird allerorten von 
appirung⸗Offizieren durch⸗ 
ſtudirt, und wurde der große Gaſthof in Göpfritz 
bereits vor längerer Zeit für Militärzwecke 


Die Reiſe des 10 
ben nach Rußland und 


eine Dame auf eine telegraphiſche Poſtanweiſung 
in Folge eines Verſehens 400 Mk., während 
nur 40 Mk. eingezahlt waren. Die Dame iſt 
in Königsberg ermittelt, Königsberger Blätter 
erzählen, daß es es die Gattin eines Berliner 
ſogenannten „kleinen Rentiers“ iſt. Sie hatte 
die Angewohnheit, gerne etwas viel auszugeben, 
und als ſie vor wenigen Tagen mit ihrem Sohne 
eine Reiſe von Berlin nach Königsberg unter⸗ 
nahm, ſah ſie ſich in Elbing ſchon, wo ein 
kurzer Aufenthalt genommen wurde, ohne Geld; 
daſſelbe war ihr wieder einmal „ausgegangen“. 


Generalſtabs⸗ und 


Sofia, 13. Juli. 
jährigen Königs von Ser 
Oeſterreich ſcheint zu einer großen diplomatiſchen 
Aktion führen zu wollen, in welcher die ver⸗ 
ſchiedenen Mächte bemüht ſind, ſich unter ein⸗ 
ander bei dem Wettlauf um die Gunſt Serbiens 
den Rang abzulaufen. 
Meldung der „Köln. Ztg.“ hat der Zar dem 
g Alexander in Odeſſa einen Hof⸗ 
Petersburg ein Abſt 
kaiſerliche Pacht zur Ver⸗ 
franzöſifche Geſandte lud 
den jungen König zum Beſuch der vor Kron⸗ 
ſtadt ankernden franzöſiſchen 
Franz Joſef ſoll bei Annahme des Beſuchs 
des Königs in Iſchl bemerkt 


Nach einer Wiener 


ſchon trat der Bote des Telegraphenamts zu 


lotte ein. Kaiſer 
0 äußerte die Frau auf dem Telegraphenamte ſofort 
kt haben, daß ihm 
Dynaſtie Obrenowitſch auf⸗ 
N herzen liege, und daß es . 
n. Die Cinlabung des frangöfiiche 
Gefandten ſoll nach Meldung eines Pariſer 
Blattes auf einen formellen Wunſch des Zaren 
erfolgt und angenommen worden (fein. 
Brüſſel, 12. Juli. Aus Bagamoyo 
wird hierher gemeldet, daß Kapitän Jacques, 
der Chef der belgiſchen Antiſklaverei⸗ Expedition, 
mit ſeinen Begleitern und 700 Trägern Baga⸗ 
moyo verlaſſen hat, um ſich ins Innere zu be 


Liebenswürdigkeit gehöre durchaus nicht zu den bis⸗ 
herbeobachteten Gepflogenheitenihres „Alten“, ‚A: 


2 


. 
von Liſſa, wo die 


ſich der Irrthum aufgeklärt, und da in Elbing 
die Frau nicht mehr zu finden war, ſo wurde 


Vrovinfielles. 


Marienwerder, 11. Juli. Nach ſtatt⸗ 
gehabter gerichtlicher Leichenſchau und Sezirung. | geb 
wurde die in Münſterwalde erſchoſſene Arbeite 
frau Piotrowski dieſer Tage beerdigt. Wie 
feſtgeſtellt iſt, hat der Unglücksfall, deſſen Opfer 
ſich folgendermaßen zugetragen: 
Der im Umzug begriffene Förſter Manke hatte 
ſtrenge verboten, ihn in ſeinem Arbeitszimmer 
zu ſtören, da er mit Ordnung der Papiere be⸗ 
ſchäftigt war. In dieſem Zimmer befanden ſich 
auch die Gewehre; leider ſteckte in einem Doppel ⸗ 
lauf mit Perkufſion ein Kugelſchuß. Auf dem 
Haken, wollte Hr. M. einige ihm amtlich über⸗ 
lieferte Sachen zurücklaſſen: er nahm deshalb 
die Schußwaffen herunter und ſtellte 
Ecke des Zimmers. 
gung hat er nun nicht bemerkt, daß ein Dienſt⸗ 
junge die Gewehre nahm und damit nach dem 
Hofe ging, um ſie auf den Wagen zu legen. 
Nach dem Hofe führt eine breite Steintreppe, 
welche der Junge an der rechten Seite hinab⸗ 
paſſirte, die Gewehre ſeitlich unter dem Arm, 
mit der Oeffnung nach vorne haltend, während 
die verunglückte Frau vom Keller, welcher links 
liegt, nach dem Hauſe kam. Bei dieſer Sach⸗ 
lage iſt nur anzunehmen, daß der Junge eine 
volle Wendung nach der Frau gemacht und mit, 
dem Gewehr irgend ein Experiment ausgeführt 
Die Frau hat vor ihrem Ende auf Fragen 
erklärt, „der Junge hat mich erſchoſſen“. 

ewe, 10. Juli. Auf dem todten Arm 
der Ferſe ereignete ſich geſtern Abend ein 
ſchweres Unglück. Drei 
Gebrüder Lobdowski und die Maria Zelinski, 
wollten einen Kahn beſteigen und betraten wohl 
zu gleicher Zeit den Rand desſelben. Unter 
dieſer Laſt gab der Kahn nach und zwei der 
Kinder, der 7jährige Franz Lobdowski und 
die 14jährige Maria Zelinski, ſtürzten in den 
Fluß. Trotz ſofort angeſtellter Rettungsverſuche 
konnten nur noch zwei Leichen aus dem Waſſer 

(M. W. 


ſehr bald die geſuchte Dame, nicht aber auch 
das geſuchte Geld, denn die Frau hatte die: 


Schon am Tage vorher herrſchte in der Stadt 
ſowohl unter Turnern als Turnerfreunden das 


Abends fand der Empfang der aus wärtigen 
Turner auf dem Bahnhofe ſtatt und wurden 
dieſelben vom Geſammt,⸗Feſtausſchuß unter 
Vorantritt einer Muſikkapelle und unter Fackel⸗ 
beleuchtung nach dem deutſchen Hauſe geleitet, 
walteten. Bis in die Nacht hinein wurden 


e Sa 12. d. Mts. 


der Stadt und wurden dort am Rathhauſe vom 


zum Wettturnen nach dem Garten des Rentier 
Herrn G. Rekittke begab. Es folgte Feſteſſen, 
Nachmittags 3½ Uhr Feſtmarſch durch die 


Gauturnwart Fenzlow aus Danzig verkündete 
beim Wettturnen. Den erſten erhielt Herforth⸗ 
feld⸗Danzig mit 66 Punkten, den dritten Müller⸗ 


Mohrungen mit 56 ½ Punkten, den ſechſten 


mit 51¼ Punkten. Peud + Berent brachte in 


Schneidemühl, 11. Juli. Von den ſechs⸗ launiger Rede ein volles Glas der Herderſtadt, 


hundert Gewinnen der Schneidemühler Luxus⸗ die die Turner ſo ſchön bewirthet hat und von 
Pferdelotterie find der „Schn. Ztg.“ zufolge] der das Scheiden ſo ſchwer fällt. 7 Uhr Abends 
bis jetzt 100 Gewinne noch nicht abgeholt] Rückmarſch in den gaſtlich einladenden Garten 
worden. des deutſchen Hauſes und daſelbſt von 8 Uhr 


Zoppot, 11. Juli. Geſtern fanden beim ab Konzert der Knoblauch'ſchen Muſikkapelle aus 


Panzergeſchwader wieder nur Einzelmanöver Pr. Holland, um 11 Uhr begann der Tanz. 
ſtatt. Der größte Theil der Flotte blieb vor] Am Wettturnen haben ſich 35 Turner und am 
Anker, dagegen gingen die Panzerſchiffe Baden“ | Schauturnen 76 betheiligt. Morgen, den 
und „Baiern“ ziemlich weit hinaus auf die hohe | 13. d. Mts. ſoll eine Turnfahrt nach dem 
See und manövrirten in längerer Fahrt, von] reizend gelegenen Marienſee das 5. Gauturnfeſt 
der fie erſt Abends auf den Ankerplatz zurück- beſchließen, welcher wir daſſelbe Wetter wie 
kehrten. Admiralſchiff „Baden“ ſalutirte nun] heute wünſchen. 
ebenfalls die an Bord der ganz nahe vor Zoppot Marggrabowa, 11. Juli. Die er⸗ 
liegenden „Grille“ wehende Flagge des komman⸗ wachſene Tochter des Lehrers S. aus Wagnaſſen 
direnden Admirals Frhrn. v. d. Goltz durch die] begab fi unlängſt an den See, um zu baden. 
üblichen 16 Kanonenſchüſſe. Heute und morgen Man wartete jedoch vergebens auf ihre Rückkehr, 
finden größere Manöver nicht ſtatt und es werden und nunmehr bot ſich den nach ihr Suchenden 
wieder zahlreiche Mannſchaften an Land beur⸗ ein erſchütternder Anblick dar. Des Oberrocks 
laubt. Wie lange das Geſchwader noch hier entkleidet, fand man fie an einer ſumpfigen 
verbleibt, darüber find. definitive Beſtimmungen] Stelle des Sees mit dem Oberkörper im See⸗ 
wohl noch nicht getroffen. Es ſoll aber in] grunde ſtecken. Das Mädchen hatte nämlich, 
Ausſicht genommen fein, die Uebungen noch die dafelbſt wachſenden ſchönen Seeroſen pflückend, 
6 Wochen lang in unſerer Bucht fortzuſetzen. das Gleichgewicht verloren und war ſomit mit 
Kommt der Kaiſer zu dem Jubiläum des 1. dem Kopfe zuerst in den Sumpf gerathen. Die 
Leibhuſaren⸗Regiments nach Danzig (worüber ſogleich angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
auch bis jetzt noch keine Beſtimmung ergangen] waren ohne Erfolg. 

iſt. D. Red.), dann wird wahrſcheinlich auch Tilſit, 10. Juli. In der letzten Diens⸗ 
die Flotte bis dahin auf unſerer Rhede bleiben 
und eine Revue vor dem Kaiſer haben. Sicheres förderter, in Thee und Seidenwaaren beſtehender 
ea weiß zur Zeit allerdings wohl noch e eee bis an die zweite 

emand. a (D 


tagnacht war ein von mehr als 10 Mann be⸗ 


428. Grenzlinie hinter Paunowken gelangt, als er 
Elbing, 12. Juli. Hier erhielt unlängſt von einem Grenzſoldaten angehalten wurde. 
Auf deſſen Nothſchuß langten berittene Grenz⸗ 
wächter in gtößerer Zahl aus den nahe be⸗ 
legenen Kordons an und machten ſich an die 
Verfolgung der Schmuggler, welche jedoch, die 
Gefahr erkennend, ſich eiligſt zur Flucht nach 
den unweit belegenen Wäldern wandten und 
die über 1500 Mk. werthen Waaren im Stich 
ließen, die den Grenzwächtern als willkommene 
Beute die Hände fielen. Einer der 
Schmuggler, der Eigenkäthner S. aus B., brach 
beim Sprunge über den Bach Auxpirt ein Bein 
und ertrank in dem kleinen Gewäſſer, ohne daß 
die Verfolger davon Notiz nahmen, ſo daß die 
Leiche bald von den Genoſſen geholt werden 
konnte. (K. H. 38). 

Jarotſchin, 11. Juli. Die Herrſchaft 
Jarotſchin, Sr. Durchlaucht dem Fürſten von 
Radolin gehörig, iſt vom 1. Juli d. J. ab auf 
24 Jahre von Herrn Rittergutspächter Wilke 
in Pacht genommen worden, welcher nach der 
ee Poſt“ für den Morgen 8 Mark Pacht 
> Schtrmindt, 10. Juli. Auch ein Zeichen 
der Zei dürfte die hier fattgefundene Bürger: 


Mit den letzten Groſchen wurde daher von 
dem Gatten Hilfe erbeten, dieſer zahlte auch 
ſofort 40 Mk. ein, und nach wenigen Stunden 


der Frau und forderte: fie auf, nicht 40, ſondern 
vielmehr — 400 Mark in Empfang zu nehmen. 
Durch Zufall nämlich hatte der elektriſche Draht 
eine Null an die Summe angefügt. Zwar 


ihre großen Bedenken und meinte, eine derartige 


8 KK h H. Vuiy DR SIE, A Rede welcher ſich Angebbrige 
| fipert wurde, Alles ſei in Richtigkeit. Nun wurd der verſchu enn hungen, bis zum 
den Neigungen der Frau entſprechend flott ge penfionirten !: bazır doch mehrfach 
lebt, fie. kaufte auch die verſchiedenſten Dinge, unter das geböhhh herumtergebend, ner 
unter Anderem auch eine goldene Uhr und reiſte f meldet hatten. 


Herr Kreisſekretär ect bon biet, vorbehaltlich 
der Genehmigung der königlichen Regierung, die 
Stelle erhalten. 

Poſen, 11. Juli. Die Strafkammer hob 
heute das freifprechende Urtheil des Schöffen: 
gerichts gegen die Redakteure der „Poſener 
Zeitung“ und des „Kuryer Poznanski“ auf, 
welche „wegen Verübung groben Unfuges durch 
Abdruck einer falſchen Nachricht“ des Krotoſchiner 
Anzeigers, das dortige Militär ſei in voller 
Kriegs bereitſchaft nach der ruſſiſchen Grenze ab⸗ 
gerückt, angeklagt waren, und erkannte auf je 
25 Mark Geldſtrafe. Das Krotoſchiner Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte den Redakteur des „Krotoſch. 
Anzeigers“ zu 75 Mark Geldſtrafe. 
Samter, 11, Juli. Vor Kurzem ſtarb 
auf dem Schloſſe Samter die Wittwe Regina 
Jablonska in dem hohen Alter von 105 Jahren. 

Breslau, 10. Juli. Aus einer während 
der Fahrt aufſpringenden Kupeethür des Berliner 
Schnellzuges ſtürzten, wie der „Frkf. Ztg.“ 
telegraphirt wird, geſtern Nachmittag unweit 
Liegnitz Fr. Dr. Loeſer aus Nimptſch und ihr 
ſechsjähriger Sohn. Das Kind iſt todt, die 
Frau ſchwer verletzt. 

— — 
To kales. 
Thorn, den 13. Juli. 


— [Sitzung der Stadtverord⸗ 
netenſ am 11. Juli. Anweſend 24 Stadt⸗ 
verordnete, Vorſitzender Herr Profeſſor Böthke, 
am Magiſtratstiſch die Herren Bürgermeiſter 
Schuſtehrus, Kämmerer Dr. Gerhardt, ferner 
die Stadträthe Rudies und Löſchmann. — Die 
Wiederwahl des Letzteren zum unbeſoldeten 
Magiſtratsmitgliede hat der Herr Regierungs⸗ 
Präſident beſtätigt, Herr Bürgermeiſter Schuſtehrus 
begrüßte bezw. verpflichtete Herrn L.; nachdem 
noch der Vorſitzende Herr Profeſſor Böthke an 
dieſen Begrüßungs worte gerichtet, wurde in die 
Verhandlungen eingetreten. — Für den Ver⸗ 
wallungs Ausſchuß berichtet Herr Fehlauer. 
Das Holzpflaſter vor der Bürger⸗Knabenſchule 
in der Gerechten Straße ſoll fortgenommen und 
durch ein Pflaſter aus prismatiſchen Steinen 
erſetzt werden. Magiſtrat beantragt hierzu 
1200 M. zu bewilligen. Dem Magiſtrats⸗An⸗ 
trage wird beigeſtimmt. — Magiſtrat hatte 
Bohrungsarbeiten für die Zwecke der Waſſer⸗ 
leitung ausgeſchrieben. Die Arbeiten werden 


dann vorgeſtern hierher ab. Unterdeſſen hatte 


ſofort an das Königsberger Polizeipräſidium 
unter Mittheilung des Falles telegraphirt. Die 
Königsberger Polizeibehörde ermittelte nun auch 


400 Mark, von denen ſie jetzt 360 Mk. zurück⸗ 
zahlen ſollte, bis auf wenige Mark bereits be⸗ 
en. 
Mohrungen, 12. Juli. Das 5. Gau⸗ 
turnfeſt des Unterweichſelgaues der deutſchen 
Turnerſchaft fand am 12. d. Mts. hier ſtatt. 


regſte Leben und Treiben. Am 11 d. Mts. 


wo die Wohnungs⸗Ausſchüſſe ihres Amtes 
die Feſtgenoſſen durch Konzert auf das an⸗ 


ormittags die letzten Gäſte hier eingetroffen 
und gleichfalls feſtlich empfangen worden waren, 
marſchirten die Turner unter Muſikklängen nach 


Bürgerrmeiſter Schmidt willkommen geheißen, 
worauf ſich der Zug um 10 ½ Uhr Vormittags 


Straßen der durch Guirlanden, Ehrenpforten 
und Banner geſchmückten Stadt und darauf, 
Schauturnen. Die Feſtrede hielt um 6 ½ Uhr 
Nachmittags Rektor Fleiſcher Mohrungen. 


nach kurzer Anſprache die Preiſe der Sieger 
Danzig mit 69 ½ Punkten, den zweiten Sommer⸗ 


Danzig mit 61 Punkten, den vierten Wrangel⸗ 
Danzig mit 60 ½ Punkten, den fünften Richter⸗ 


Neubert⸗Danzig und Gentſch⸗Elbing mit je 
56 Punkten, den ſiebenten Siebert⸗Danzig mit 
52 ½¼ Punkten und den achten Schwent-Danzig 


K 


Herrn Nickel ⸗Kulmſee für feine Forderung 
— Herr Rektor 
Heydler hat die Errichtung einer neuen Lehrer⸗ 
ſtelle für die Schule auf Bromberger Vorſtadt 
Die Nothwendigkeit dieſer Stelle iſt 
die Verſammlung ſtimmt dem 
Antrage des Magiſtrats um Vermehrung des 
Lehrerkollegiums der genannten Schule um eine 
Lehrkraft bei. — Der Pächter des Schank⸗ 
einen Pachterlaß von 


von 2180 M. übertragen. 


* 
N beantragt. 
nachgewieſen, 


hauſes II bittet um 
150 M. Der Bitte silfahrt die Verſammlung 
nicht. — Herrn Lehrer J. iſt eine Badeunter⸗ 
ſtützung gewährt. Derſelbe theilt mit, daf er 
ich in Berlin einer Operation habe unterziegen 
müſſen und in einer dortigen Klinik verweile. 


Er bittet, ihm die bewilligte Unterſtützung auch 


für dieſen Zweck zu belaſſen, was genehmigt 
wird. — In letzter Sitzung hatte die Ver⸗ 


ſammlung den Ausbau des großen Rathhaus⸗ 
ſaales bezw. die Bewilligung der hierzu er⸗ 


forderlichen Mittel abgelehnt. Magiſtrat kann 
dieſem Beſchluſſe nicht beiſtimmen und erſucht 
der Frage noch einmal näher zu treten und 
zwar zunächſt in einer gemiſchten Kommiſſion, 
zu der er die Herren Stadtbaurath Schmidt, 
die Stadträthe Engelhardt und Kittler delegirt 
hat. Die Verſammlung entſendet in die Kom⸗ 
miſſton die Herren Cohn, Fehlauer, Kolinski, 
7 und Wolff. — Herr Adolph berichtet 


r die Kämmereikaſſen⸗Nechnung für 1889/90. 


Referent ſchlägt hinſichtlich der Rechnungslegung 
einige Aenderungen vor, die der Herr Kämmerer 
berückſichtigen will. Die Rechnung wird hierauf 
Hert Cohn. Von dem Endab 
hauskaſſe für 1890/91 wird Kenntniß genommen. 
Die Kaſſe ſchließt in Einnahme mit 33 673, 
in Ausgabe mit 31 706 M. ab. Ueber die 
vorgekommenen Etatsüberſchreitungen wird bei 


Votlegung der Rechnung Beſchluß gefaßt werden. 
von dem 


— Kenntniß genommen wird auch 
Endabſchluß der Stadtſchulenkaſſe für 7/91. 
Dieſelbe ſchließt mit einem Minderbetrag in 


Höhe von 911 M. ab. Herr Stadtrath Rudies 


bezeichnet dieſes Ergebniß als ein günſtiges in 
> lick auf die vorgenommenen baulichen Aende⸗ 
rungen auf dem Schulgebäude der Bromberger 
Vorſtadt, am die dort eingerichtete Zentcal⸗ 
heizung und im Hinblick auf die Arbeiten, welche 
in dem Schulgebäude auf der Jakobs⸗Vorſtadt 
vorgenommen werden mußten, um das nochmalige 
Räumen des Gebäudes zu verhindern. Die Ber: 
ſammlung nimmt Kenntniß von der Rechnung, be⸗ 


ſchließt aber, den Magistrat zu erſuchen, für 


die eingetretenen Nederſchreitungen Beläge vor⸗ 


zulegen Die von Herrn Oberförſter Bähr 
in Rechnung gefielten Umzugskoſten werden be- 
Willig. Damit ſchloß die Sitzung. 
[Beerdigung.] Die ſterblichen 
Ueberreſte der in Kulmſee plötzlich verſtorbenen 
Berta Boerwald ſind heute 
boden jabiſchen Kirchhofe überführt 
worden. Ein fehr großes Gefolge, dem Mit⸗ 
glieder aller unſerer bürgerlichen Kreiſe an⸗ 
gehörten, gab der Dahingeſchiedenen das letzte 
Geleit und legte damit Zeugniß ab, daß die 
hohen Tugenden der Verewigten in den Kreiſen 
unſerer geſammten Bürgerſchaft allgemeine Ans 
erkennung gefunden haben. Frau B. war eine 
„fein gebildete Dame, ſie hat aber auch nie die 


rau 
Fra: 


orderungen des praktiſchen Lebens außer Acht 


Forder des pt au ) 
gelaſſen; als Vertreterin des hier feiner Zeit 
in hoher Blüthe geſtandenen Geſchäfts 

„Moritz Meyer“ war ſie unermüdlich thätig, 


er und in dieſem Sinne iſt fie ſtets Förderin 
aller Wohlthätigkeitsvereine geweſen, mehreren 


anz⸗Ausſchuß berichtet, 
babſchluß der Se 


Mahl im Hotel „Drei 


zur ewigen 


im Hauptaufgabe erblickte ſie aber im Wohl⸗ 


fie als Vorſtandsdame angehört. — Was 
guter Menſch gethan, bleibt für lange Zeit 


Arbeitsſtellen leiſtenden Perſonen 


werden, die Verſicherungspflicht für die In⸗ 
validitäts⸗ und Alters verſicherung nicht begründet.] Sprache nicht jo mächtig find, um jede Pointe 
Anders liegt, wie wir ſchon früher erwähnt 


verrichtet] Fach vollſtändig beherrſcht, können wir ihm voll 
und ganz bezeugen, trotzdem wir der polniſchen 


rechtzeitig aufzufaſſen. Miene und Maske des 


haben, die Sache, wenn ein Aufwärter zu einer Herrn bewieſen uns aber, daß die Beifalls⸗ 


beſtimmten Perſon in ein dauerndes Arbeits⸗ 
So hat das Reichsverſicheruns⸗ 
amt mit Reviſionsurtheil vom 12. Juni 1891 
die Auffaſſung gebilligt, daß eine Aufwärterin, 


verhältniß tritt. 


ſalven, die ihm zu Theil wurden, wohl ver⸗ 
er waren. Nach den Vorträgen fand Tanz 
att. 

— [Sicherheitshafen.] Es iſt noch 


welche täglich ſechs Stunden gegen einen feften bekannt, wie ſehr der Damm deſſelben beim 
Monatslohn einer beſtimmten Perſon ihre Dienfte letzten Eisgange gefährdet war. Wenn der 
leiſtet, verſicherungspflichtig iſt und daher beim | Damm durchbrochen worden, dann wäre vieles 


Vorliegen der ſonſtigen Vorausſetzung Anſpruch 


auf Altersrente hat. 
— [Invaliditäts- und Alters⸗ 


Unglück entſtanden, ſämmtliche im Hafen be 
findliche Dampfer, Kähne und Prähme hätten 
in großer Gefahr geſchwebt. Der Damm wurde 


verſicherung.] Im Laufe des Monats damals gehalten durch die umſichtigen Vor: 


Juni find in der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 


kehrungen der hieſigen Strombauverwaltung; 


verſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen] wie wir nun vernehmen, find Schritte gethan, 
273 Rentenanträge eingegangen, dazu kommen um eine Erhöhung und Verſtärkung des Dammes 


1507 aus dem Mai übernommene und uner⸗ 
ledigt gebliebene Anträge, ſo daß die Geſammt⸗ 


herbeizuführen und einigen kleinen Uebelſtänden, 
über die in Schifferkreiſen bei Benutzung des 


zahl der Rentenanträge 1780 betrug. Hiervon Hafens geklagt wird, abzuhelfen. 


würden 536 Anträge anerkannt und zur Zah⸗ 


— [Beim Rennen in Breslau] 


lung angewieſen, dagegen 364 als unberechtigt am 11. d. Mts. errang beim Sommer⸗Hürden⸗ 


zurückgewieſen, 880 aber als unerledigt auf] Rennen Lt. Schlüter's dbr. Stute „Geduld“ 


dieſen Monat übernommen. Es ſind demnach (Reiter Lt. Schwerk) den erſten Preis. Werth 


bis zum 1. Juli von 4460 eingegangenen An⸗ 
trägen im ganzen 2782 Alters renten feſtgeſetzt 


und zur Zahlung angewieſen worden; die Zahl 


dagegen 767. 

— [Die Alters: und Invaliditäts⸗ 
penſionl if im hieſigen Orte 18 Perſonen 
zuerkannt. 


3 Empfängern ſind je 163 Mk. 20 Pf., 7 je 
135 Mk. jährlich zuerkannt. N 
— [Die Anwaltskammer] des 


Oberlandesgerichtsbezirks Marienwerder hat 
geſtern hier ihre Sitzung abgehalten. Es waren 


etwa 23 auswärtige Anwälte erſchienen, die nach 


ein gemeinſchaftliches 
Kronen“ einnahmen. 
Manches Hoch wurde dort ausgebracht. 


beendeten Berathungen 


Der Vorſtand macht im Kreisblatt bekannt: 


Auf Grund des mit dem Kreisausſchuſſe hier⸗ 


ſelbſt abgeſchloſſenen Vertrages vom 10./19. Jar 


nuar 1891 iſt das Krankenhaus verpflichtet, 


die Kranken der gemeinſamen Gemeinde⸗ 
kranken⸗Verſicherung, der land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Unfall ⸗Verſicherung, ſowie die 


Kranken der Ortsarmen⸗Verbände des Kteiſes 
Thorn gegen eine Vergütung von 1,50 Mk. 


ro Zoe in ärztliche Behandlung und in Pflege 
aufzunehmen. 

iktoria⸗ Theater.] Mit der 
Wicdehbolmo des Luſtſpiels „Der Soldaten⸗ 


I teen. ıb" hat Herr Direktor Pötter geſtern einen 


ls erzielt, der dem hier ſeit Jahren beſtens 
betonnten Lelter unſerer Sommerbühne und 
ſeinen tüchtigen Kräften wohl zu wünſchen iſt. 
Das Haus war voll beſetzt, vielfach wurde 
den Darſtellern ſelbſt bei offener Bühne lauter 
Beifall zu Theil. — Dienſtag findet eine 
Wiederholung des hübſchen Luſtſpiels „Künſtler⸗ 
namen“ von Franz v. Schönthan ſtatt. Wir 
wollen feſtſtellen, daß wir nur ſelten ein ſo 
hübſches Luſtſpiel hier geſehen haben und können 
deßhalb den Beſuch dieſer Vorſtellung auf das 
Beſte empfehlen. 


— [Der hieſige Ruderverein] 


hat am vergangenen Sonnabend einen Beſuch 


von 11 Mitgliedern des Graudenzer Ruder⸗ 
vereins erhalten, welcher 2 Boote hierher vor⸗ 
ausgeſchickt hatte. Nachdem um 6 Uhr 
Abends eine Uebungsfahrt unternommen, wurde 
8 Uhr Abends eine Fahrt nach Treppoſch ange⸗ 


treten, bei welcher 2 Thorner und 1 Graudenzer 


ö Die höchſte Penſion beträgt 191 
Mk. 40 Pf., die geringſte 106 Mk. 80 Pf, 


unvergeſſen; dieſe Worte rufen wir der Dahin⸗ 
gegangenen in die kühle Gruft nach. 
Elserichtsſchreiberprüfung.] 
ER in der Zeit vom 6. bis 11. d. Mis. bei 
dem Oberlandesgericht in Marienwerder abge⸗ 
haltene Grrichtsſchreiberprüfung haben von 
D Anwärtern folgende 8 beſtanden: Roſenbaum 
aus Graudenz, Krummrich aus Elbing, v. Am⸗ 
dam ei en und Reue 
> 9. e aus Rieſenburg, Eiſſing aus 
Rd und Blum aus Roſenberg. 0 I Hurrah.“ 
E [Verſicherungspflicht der Auf⸗ 
wärter innen! dem Bundesraths⸗ 
beſchluſſe vom 27. November 1890 wird durch 
vorübergehende Dienſtl. en, welche von 
Aufwärſern, Aufwärterinnen oder ähnlichen, 
häusliche Dienſte von kurzer Dauer an wechſelnden 


Boot benutzt wurden. Die Graudenzer ruderten 
in einem Ser, der gleichmäßige Ruderſchlag 
derſelben, ihre ſonſtige Ausbildung wurde von 
allen Sportsgenoſſen anerkannt. — Nach der 


im hieſigen Muſeum gewonnen. Das 


des Herrn 8. iſt der Humor und daß er 


nebſt Wohnung zu] In dem in der ſchönſten Lage Thorn's 

* er 4 am eee et aufs 

2. Ferrſchaftlichſte eingerichteten Wohn: 

3lhanie. iind nunmehr in der erſten u. zweiten 
Etage belegene Wo 7 5 5 

Zimmern und Subehör vom 1. October cr. 


ich auf die 
Nachricht. 
‚Sand. 


Herrschaft Wonuungen mit Basser, ve 
leitung zu vermiethen Bir) 725 
ur. Sand, Brombg Vorſt., Schulſtr. 138. 


hon im 


8 


ie von 
u 9 


Fir ore EHER Fellerwonn. u. fl. Wohn. z. verm. Baderſt. 76. 
„Hökerge n. Wohn., ſow. eine San Aton, Nusſicht u. d. Wel 
tage, Balkon, Au n. d. Weichſel, 

— ne n ei 1. umzugsbalber zu. beit, Bankſtr. 469. 
Studen, Kabinet it. e, I. © . ohnung, 1. Etage, 4 Zim., Kab. u. 

| 2 vermiethen 5 Chlmerftrape 318 M Snbentr z. 2 Oktober, 19 6857575 — 
am ee» J. Murzyns erechteſtr. 122/23. 

h 1 Pamitie a zum 1 Oelde, Fr. 2581 J. 1. 55 rn bil. 3 b. Se. 1. 


m., Küche u. Zubehör zum 1. Oetbr. 
du vermiethen. Megitz, Gr. Mocker. K. einf möbl: Zim. bill. 3. v. Strobandſtr. 22. 


Uebung fand bei Herrn Voß ein gemüthliches 
Beiſammenſein ſtatt; Sonntag früh gaben die 
hieſigen Sportsleute ihren Graudenzer Kollegen, 
die ihre Boote zur Rückfahrt benutzten, bis zu 
den Katharinchenbergen das Geleit und trennten 
ſich dort mit dem bekannten „Hipp, Hipp, 


[Der polniſche Induſtrie⸗ 
Verein] hatte für geſtern Abend Herrn] warde, wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Guſtrow ge 
Arthur v. Zawadzki, einen in weiteren Kreiſen 
bekannten dramatiſchen Künſtler zu Vorträgen 


— 


die II. Etage, beſte 
aſſerl., Au u. reichl. Neben 
re fur 1688 wii, u en aber, 
rem ü u. Gurſchege laß für 1800 Mt. Wer ber k. Oitober au vermieifen. 
115 ti auſe). = f ei 

lehwe, Maurermſt., Jacobs ſtr. 318, J. 
a 
Parte 
Feen . 


tober zu vermiethen. Näheres 
IJ. Keil. 


1 kleine Wohnung zu verm. Ellſabethſtr. 87. 


600 Mk. 


— [Zu dem Brandel auf dem Speicher a 
nd a wieſen worde der Handlung C. B. Dietrich u. Sohn können 
der als unberechtigt zurückgewieſenen beträgt] wir melden, ; 
| ſtändig erloſchen find. Geſtern find noch zwei 


en, daß die Flammen nunmehr voll⸗ 


Exploſionen vorgekommen, doch ſind dieſe nicht 


auf Pulver, ſondern auf Kohlengas zurückzu⸗ 
führen. 

— [Das leichtfertige Fort⸗ 
werfen] von Obſtreſten hat, trotzdem erſt 
weniges Obſt reif iſt, doch ſchon wieder mehr⸗ 
fache Unglücksfälle herbeigeführt, worauf wir 


warnend hinweiſen wollen. 


— [Strafkammer.] In der am 
Sonnabend ſtatt gefundenen Sitzung wurde der 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung ange⸗ 
klagte Gaſtwirth Friedrich Feige aus Holländerei 


Wefdiakoniſſenhauszu Thor 1 Grabia freigeſprochen, der Kutſcher Stanislaus 


Kitowski aus Kokotzko z. Z. in Haft wegen 


ſchwerer Körperverletzung, begangen an ſeinem 


Dienſtherrn mit 6 Monaten Gefängniß, der 
Arbeiter Theodor Sänger aus Brieſen wegen 
Körperverletzung und Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt mit 1 Jahr 3 Monaten Gefäng⸗ 
niß und die unverehelichte Bertha Weynerowska 


von ier den dn in der Beſſerungsanſtalt in 


Konitz wegen Sachbeſchädigung mit 6 Tagen 
Gefängniß beſtraft. f 

— [Die Witterung] war geſtern bis 
Nachm. 1 Uhr eine nicht günſtige. Geplante 
Ausflüge nach Ottlotſchin, Gurske u. ſ. w. ſind 
deshalb unterlaſſen. 5 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
4 Perſonen. f 
[Von der Weichſel.] Das Waſſer 
wächſt hier anhaltend, Mittags 1 Uhr zeigte 
der Pegel einen nd von etwa 2,35 
Mtr. Man ſagt, daß weiteres, aber privaten 
Nachrichten zu Folge vorläufig nicht bedeutendes 
Wachswaſſer zu erwarten ſei. — Bei Schluß 


— 


der Redaktion geht uns ein Telegramm aus 


Warſchau zu, welches von dort fallendes Waſſer 
meldet. 


Mocker, 13. Juli. Unſer geſtriges Schützen⸗ 


feſt iſt bei günſtigem Wetter verlaufen, der Be⸗ 
ſuch war zahlreich, es war ein Volksfeſt. Die 
Königswürde errang Herr Bataillons⸗Büchſen⸗ 
macher Peting, 1, Ritter wurde Herr Former⸗ 
meiſter Reinicke, 2. Ritter Herr Werkmeiſter 
Lambert; Herr Schloſſermeiſter Peters aus 
Brieſen erſchoß ſich den erſten Preis, ſowie die 
Auszeichnung für auswärtige Schützen. 


Kleine Chronik. 
Bürgermeiſter Dr. Behn in Lübeck 
Fier am Freitag fein 50jähriges Doktorjubiläum. 
Hierzu ſandte auch der Kaiſer ein Glückwunſch⸗ 
telegramm. } : 
Ein prinzlicher Konkurs. Ueber das 
Vermögen des Prinzen Albrecht von Waldeck ift, der 


122117 "berhängt worden, über welchen auf den 


eitag ein Termin in Kaſſel anberaumt worden war. 
Wie nun die Allg. Bla, mielbet, ii in dieſem Termin 
ein Vergleich auf der Grundlage von 25 Prozent an⸗ 
genommen worden. . 
„Hinrichtung. Am Sonnabend früh 6 Uhr 


meldet wird, daſelbſt durch den Scharfrichter Reindel, 


aus Magdeburg die Hinrichtung des ſeiner Zeit wegen 


Pronbg.] 2. Etage, Gerberſtr. 267b, |fittädt. Markt 437 it die I. Etage 
von Herrn Hauptmann Berkun de.]. i 

wohnt, ift verſetzungshalber vom 1. Oktober] Au erfahren bei 
zu vermiethen A. Burezykowski.: , 


bisher 


J. Schwerin iüne 
er 


ſt vom 1. Ok. en 


M. Neitaler von Roſenzweig Lemberg, an 
Danzig 3 Traften 709 eich. Plangons. 1994 kief. 


Salisbury's ein. 
London herbeigeeilte | - 
grüßte herzlichfſt das Kaiſerpaar bei 


wo 


130 dreifachen Raubmordes, begangen an dem Erbpächter 
N Meyer, deſſen Ehefrau und fünfläbriger Tochter, zum 
Aeſes 1 Ted Derurtpeitten Danbimdrbers Guten Buch uur 


ie von Herrn Major Koch bewohnte 
1. Etage, Seglerſtr. 136, iſt vom 
— — — — 10. 9 mit Pferdeſtall u. Remiſe, oder auch 
große Wohnung, ebt. a geth, Brückenſtr. 19 ohne dieſe, preiswerth zu vermiethen. Näh. 

3. v. Zu erfr. bei Skowronski, Brombgſtr. 1] beim Rechtsanwalt Feilehenfeld. 
E Wohnung zu verm. Strobandſtr. 80. 


eigenthümlichen Nebenumſtänden vollzogen. Nachdem 
früh 6 Uhr der Paſtor Wollenberg es vergeblich ver: 
ſucht hatte, den Verbrecher auf ſeinen letzten Gang 
würdig vorzubereiten, machte der Delinquent, ein 
Menſch von herkuliſcher Stärke, noch einen Flucht- 
verſuch. Nachdem er die in der Zelle anweſenden 
beiden Wärter bei Seite geſtoßen, überrannte er die 
drei vor der Thür poſtirten Wächter, eilte durch die 
Wohnung des Wärters Voß und ſprang von dort 
aus einem Fenſter des zweiten Stocks in den gepflaſterten 
Hof hinab, von wo er möglicherweiſe entkommen wäre, 
wenn er nicht in Folge des Sturzes einen Beinbruch 
erlitten hätte. Unter Wehklagen und Stöhnen wurde 
der Verurtheilte hierauf dem Scharfrichter übergeben, 
und nach wenigen Sekunden war das Urtheil voll⸗ 
zogen. Die Leiche wurde ſofort eingeſargt und mit 
dem nächſten Zuge nach Roſtock befördert, um daſelbſt 
der Anatomie übergeben zu werden. 


252. 
Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 13. Juli ſind eingegangen: W. Bielecki von 
Roſenblatt⸗ Dymny, an Ordre Hamburg 3 Traften 
1542 kief. Rundholz, 1409 kief. Schwellen; J Bley 
von Burſtein u. Bronſtein⸗Rowno, an Ordre Danzig 
12 Traften 4339 kief. Rundholz, 90 Rundelſen, 4225 
kief. Schwellen, 13680 eich. Schwellen, 2995 tief. 
Mauerlatten, 227 eich. Kreuzholz, 10750 kief. 1 

rdre 


Balken, 53 Tief. Schwellen, 4 runde und 1474 eich. 
Schwellen, 384 kief. Sleeper. 


5 Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 13. Juli. 


Fonds ermäßigt. 1.7.91. 
Ruſſiſche Banknoten 225.80 224,95 
Warſchau 8 Tage 225,550 224 60 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 99,10) 99,10 
Pr. 4% Conſolnss 06,00] 106,00 
Polniſche Pfandbriefe 5% . -» 71,300 71,20 
do. Liquid. Pfandbriefe 68,20] 67,70 
Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 96 00] 96,10 
Oeſterr. Banknoten 173,50] 173,60 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile excl. 177,50] 177,10 
Weizen: Juli 32,200 232,00 
Septbr.⸗Oktbr. 207,50 209,00 

Loco in New Mork 1d 1 d 

35, 3 

Roggen: loco 214 00 213,00 
Juli 210,00 208,50 
Juli-Aug. 201,50] 201,50 
Septbr.⸗Oktbr. 195,70] 126.00 
Rüböl: Juli 59,60] 60,00 
Septbr.⸗Oktbr. 59,50] 60,00 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 47.700 48 30 

Juli⸗Aug. 70 er 46,50 47,00 

Sept.⸗Okt. 70er 4380| 44,30 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½% , für andere Effekten 5% 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 13. Juli 
(v. Portatius u. Grothe.) 

Loco cont. 50er 68,00 Bf., —,.— Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er 47,50 „ —— , —.— 

Juli N 


—.— —.— 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
London, 13. Juli. Das Kaiſer⸗ 
paar traf mit Gefolge Nachmittags 
echs Uhr in Hatfield, auf dem Landſitz 
Eine zahlreiche, von 
olksmenge be⸗ 


der Wagenfahrt vom Bahnhof, wo 
Salisbury anweſend war, zum Schloſſe, 
arquiſe Salisbury die Majeſtäten 


empfing. 
Paris, 13. Juli. Auf dem Nord- 


bahnhof ſtießen Mitternachts zwei 


Expreßzüge zuſammen; achtzehn Per⸗ 
bone find verwundet. 
Warſchan, 12. Juli. Waſſer⸗ 


ſtand heute 2,34 Meter. 


Warſchau, 13. Juli. Waſſer⸗ 
ſtand heute 1,95 Mtr. (Waſſer fällt ſonach.) 


13322 —— —ů—ů—ů—ůůů ůůů 


G. Henneberg's „Monopolseide“ 
ist das Beste! 


Nur direct. 


Schw 


Warze u. farbige Seidenstoffe 
Airekt aus der Fabrik 1 
con von Elten & Keussen, 8 


| n Gretel | 
Br a a a a 


per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
Adolph Leetz. 
Nreiteſtr. 50, Ul, kleine Wohnung, nach vorn, 
an kuhige Einwohner für 240 M. z. verm. 
ohnung, 7 Zim, Entree, Kſiche zc. f. 450 M. 
ſof, oder 1. Oktor. Gerechteſt 1053. verm. 
| Busevitagen Reuftabt 145. k. Schultz, _ 
l. Famiſſenwohnungen a. kinderl. Leute 
Wzu vermiethen Bache 49; 3 erfr. Hof, part. 
Terrſchaftſiche Iohmung, 3. Ctage, 
von 6 Zim Badezimmer u Zubeh. 
im neuerbauten, Cäſe. Brückenſtraße 17. 
2 herrſcha niche Wohnungen, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 114, 
vom 1. Juli d. J. ab zu verm. 8. Soppart. 
Itſtädt. Markt 42s iſt eine kl. Wohnung 
an eine alleinſtehende Perſon zu verm. 


In der jetzt beginnen» 


2 — den Einmachezeit für jede 
74 Haushaltung unentbehrlich: 

Henriette Davidis prak⸗ 

tiſches Kochbuch, welches 


außer allen wichtigen all⸗ 
gemeinen Regeln 180 ſpe⸗ 


Nachruf. 
Durch das Hinscheiden der Frau 
Berta Baerwald geb. Meyer 
hat unser Verein einen schmerzlichen Verlust erlitten. Die 
Verblichene war eine Reihe von Jahren Mitglied des Vorstandes 
und hat stets mit regem Interesse für den Verein gewirkt. Bei 
jeder Gelegenheit hat sie die woblthätigen Aufgaben des Vereins 
nach Kräften gefördert. 
Ihr Andenken werden wir stets in Ehren halten. 
Thorn, den 12. Juli 1891. 


Der Vorstand des israelitischen Frauen-Vereins. 2 


zielle Rezepte zum Einmachen von Gemüſen, Früchten u. ſ. w. enthält. 


5 iin? 7 welches in 31. vermehrter und ver⸗ 
Henriette Javidis praktiſches Kochbuch te mer when, un ver 
infolge der unermüdlichen Sorgfalt der Herausgeberin den Ruf eines Muſterkochbuchs erworben. Vorzüge: Zur 


1 Mt 30 J Genauigkeit, Reichhaltigkeit, Sparſamkeit. Preis broſchiert 3 Mk. 50 Pfg., elegant gebunden 
4 Mk. 50 g. 


Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


er * 


Wegen Fortzuges will ich meine 


Grundſtücke 


verkaufen. 


85 Grollmann, Juwelier, Pu ppen-Walze r] 


Neuſtadt 87, Neuſtadt 87, aus dem Ballet | 


Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ME 
anft nach längerem Leiden unſer 


8 F [ Witte Johanna Abraham, Brombg. Vorſtadt. empfiehlt fein überaus reich aſſortirtes Lager in „Die e e | 
ſohn . oc i cc —ů — 5 5 | ür Pianoforte M. 1,80, 

nicht vollendeten 16. Lebensjahre. — Eine Bauparzelle 2 Gold, Silber, Juwelen, Uhren, Granaten Soeben eingetroffen, hält diesen ganz 
% Die Beerdigung findet Mittwoch, : ti d in b Q besonders reizenden Walzer bestens em- 
den 15. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr ss mit fertigem Fundament, in beſter 755 u. Rorallenwaaren fohle 

b Trauerhaufe, Culmer Vorſtadt ] rocker s neben ber „Concordia“, will ich illi g j i fi ea Ve E. E. Schwartz. 7} 
5 ar 1 0 11 billig und unter günſtigen Bedingungen ver⸗ in den neueſten Fagons zu den billigſten Preiſen. Selbjtgearbeitete maſſive goldene 7 f 
bg e get.. Verte. Wb does! hrketten und Ringe Victoria-Theater. 
Namens der trauernden Geſchwiſter — — —oũv 2 zu Fabrikpreiſen. ren n 
und Pflegeeltern 0 ine Wohnung, 2 Tr., beſtehend aus R 5 Dienſtag, den 14. Juli 1891: 
Thorn, d. 13. Juli 1891. E; Zimmern, Küche u. Zubeh., iſt vom Neuarbeiten und Reparaturen Auf allgemeines Verlangen 1 


Carl Schaefer. 1. Oktober zu vermiethen Schillerftr. 449/50. werden wie bekannt ſauber und billig ausgeführt. 


5 4 S. Schlesinger. 

— — 
n Eine kleine und eine Mittelwoh⸗ 

Auktion. Ing K ben., Seiden. 20. 


nung zu verm. Brückenſtr. 20. 

Donnerftag, den 16. d. Mts., Vor- 
mittags 10 Uhr werden im Bürger ⸗ 
hospital Nachlaßſachen öffentlich ver⸗ 


ſteigert. 
Der Magiſtrat. 


Defientliche Zwangsversteigerung. 


Mittwoch, den 15. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in dem Hauſe des Bauunter⸗ 
nehmers Otto Rösler in Thorn, Neue Jacobs⸗ 
vorſtadt, die bei demſelben untergebrachten, 
anderweitig gepfändeten Gegenſtände 
1eiſernes Bettgeſtell, Betten, 


Rünſtlernamen. 


Luſtſpiel in 4 Acten 
von Franz von Schönthan u. G. v. Moſer. { 


Preisgekrönt mit der goldenen ‚Medaille, i C. Pötter, Toraterdirettar, 
Aerztlich geprüft und 'Schützengarten. 


Dienftag, den 14. Juli 1891; | 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. — 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf, 
2 Von 9 Uhr ab 10 Pf. 
Müller, Königl. Militär⸗Muſik- Dirigent. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


Die Wohnung des Hauptmanns Herrn 
Zimmer, beſteh. aus 5 Zimmern nebſt 
Ballon nach der Weichſel, ſofort, oder 9 Zim. 
vom 1./10. vermiethet 
Louis Kalischer, Baberftr. 72, 
0 reſteſtraße 446/47 it die I. Etage, 
welche vom Hru. Rechtsanwalt Cohn be⸗ 
wohnt wird, vom 1. October er. anderweitig 
zu verm. Näh. bei 8. Simon, Eliſabethſtr. 267. 


2 Wohnungen, 
je 3 Zimmer, Kab., Küche u. ſämmtl. Zubeh., 
1 u. 3 Treppen hoch, vom 1. Oktbr. zu ver⸗ 


Wohlschmeckend, 


Leicht verdaulich und 


/ Pre f 27 iet M tr. Nr. 395. W. Hoehle. ER 6 / 8 8 
Kleidungsſtücke, 2 Tiſche, U 20 N50 und und münbertrnffases, vollständiges Nahrungsmittel S ch u 5 en b ru N) er id nik, 
Stühle u. a. m. mE Thaler zu verm. Brombg. Vorſt. 162. für Säuglinge und kleine Kinder. Das diesjährige 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 13. Juli 1891. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche cler gelder 
Freitag, den 17. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 

Königl. Landgerichts 
eine größere Partie Herren⸗ 
und Damenſtiefel, ſowie Mor⸗ 
enſchuhe, 1 Bierapparat, 1 
lüſch⸗ und 1 Ripsgarnitur 
mit je 2 Seſſeln, verſchiedene 
Wollſachen und Trieotagen, 
eine größere Partie Cigarren 

u. a, nt. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Nitz, Culmerſtraße 336. 
Eine Wohnung von 4 Zimm. u. Zub. für 
75 Thlr. ſofort od. 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Fiſcherſtraße bei Rossol. 
Ein freundliche Wohnung, 4 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör, 3. Etage, Bader⸗ 
ſtraße 59/60, per 1. Oktober zu vermiethen. 
S. Wiener. 
Eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör, per Oktober an ruhige Ein- 
wohner billig zu verm. A Wollenberg, Neuſtadt. 
Ein Wohnung im Hofe, 2 Zimmer und 
Küche, v. 1. Okt. Baderſtr. 59/60 zu verm 
ine mittlere u. eine kleine Woh⸗ 
nung, nach vorn gelegen, ſind 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
M. S. Leiser, Altſtädt. Markt. 
Eine Wohnung, 
3. Etage Brückenſtraße 11, vom 1. October 
an ruhige Miether zu verm. W. Landeker. 


Preis per Büchse Mk. 1.20. 


Erhältlich in Thorn bei Ernst Schenck, Raths-Apotheke, und König f chie be I 


J. d. Adolph. 


findet am 


ſtatt. Daſſelbe beginnt am erſten Tage 
Nachmittags 3 Uhr. f 
An allen drei Tagen: 


GONGERT 


.. X 0 
im Schützengarten, 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Nichtmitglieder haben nur zu den Concerten 
am 15 u. 16 Juli gegen Eintrittsgeld 
von 30 Pf. pro Perſon u. Tag Zukritt 
Kinder zahlen 10 Pf. 


Der Vorſtand. 4 


Hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich mein ÜUhrengeſchäft 
aufgegeben, jedoch 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


yaziehner® 


0 


Billerwasser 


, Stube, eil 

8000.4000.3000 u. 500 N 5 Beh zu deren gen Reparaturen 
ie: 1 235 2 ur . . a DL IE zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork aller Arten Uhren 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, U, C tober zu vermiethen. nr Ne, ſowie 


die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


Hermann Dann. 2 
Eine kleine Hofwohnung, 2 Tr., it vom 


1. Oktober zu verm. Schillerſtr 449/50, 


optiſcher Waaren 


En 


Großer Ausverkauf 


in garnirten u. ungarnirten 5 : * SL CFF gefahrt ee nach wie vor aus- 
, Sophie Schlesinger. { r eee rer e geführt werden. : 
Stroh- U. Tüllhüten, Fin u. Jud iſt eine kl. fr. Wohnung, 2 Pfarrer Seb Kneipp’s Kraftnährmittel Achtungsvoll 
in geſchmackvoller Ausführung, zu ganz enorm * Zim u. Zub zu verm. Hoheſtr 68. A.Wolski, sr = lei * F Herm. Broese, Uhrmacher 
billigen Preiſen. Baderſtraſſe 55, 1, tage, fahrizirt von der alleinberechtigten Firma Junkerſtraße, 


Ludwig Leiser. 


Färberei, Garderoben- und 
Bettfedern-Reinigung, 
Gardinen- Wäscherei 
auf Neu! 
Schwarz auf Glacehandschuhe 

echt in 10 Minuten. 
Strickerei für Strümpfe und 
Tricotagen. 


A. Hiller, Schillerſtr. 
Kein Schweißfuß mehr! 


Unter Garantie zu heilen ohne nachtheil. 
Folgen. Man verlange Brochüre gratis u. 
franco, hüte ſich vor billiger u. inutzloſer Nach⸗ 
ahmung. O. Tietze, Namslau. 


iſt eine Wohnung von 4 Zim. oder 6 Zim. 
u. Alkoven, Küche und Waſſerleitung per 
1. Oktober zu vermiethen. Rn 
Wobanng, 3 Zim., Küche, für 93 Thaler 
zu vermiethen Schuhmacherſtr. 348/51. 
Zu vermiethen: 
Eine Wohnung vom 1. Oktober, ein möbl. 
Zimmer vom 1. Auguſt Gerberſtr 272. 
Eine kl. Wohn. zu v. Schloßſtr. 293. Wenig, 
Billiges Logis Gerechteſtraße 123, 2 Tr 
Möbl. Zimmer zu verm Katharinenitr. 205. 
I möbl. Zimmer zu verm. Baulinerftr. 107,1. 
M. Z. m. a. 0. Bek. bill. ſof. z. b. Geritenit.134. 
öbl. und unmöbl. Wohnung zu ver- 
miethen. Bäckerſtraße 225. 


neben d. Thorn. Dampfmühle. 


demjenigen, der nach ⸗ * R Paadagagium Lahn 
iſen i bei „Schl., 

300 Hack uni wen) Für Zahnleidende. fee 
die haltbarſten und daher billigiten find. Bin bis zum 13. Auguſt Lehr- u. Erziehungsanſt. Kleine Claff. 


2 2 eal. u. n. Scrta— Prima 
A. Hiller, Schillerſtr. verreiſt. 20 ö 'orb. J. Freiwil, Pri g.) Ln 
5 Grün, Köni;t. belg. approb.] J wifjenh. Pflege jüng. Zöglinge, volle 
Lohnſchnitt I .. 
erfolge u. Empfehl. Proſpect koſteufrei. 
übernimmt jeden Poſten bei guter Ausführun 
zu ſoliden Preiſen N ns Küchenhandtücher, 
Louis Angermann. Gesichts handtücher, 


Brod- U. Zwiebackiabrik N AT. 


Niederlage bei A. Mazurkiewiez, Altstädt. Markt, Thorn, 
Raschkowski & Reck, Thorn, Neust. Markt. 


RETTET HE 8 Gehe 


Dr. H. Hartung. 
Fritz Ritter, Beſubergsbef Krenzuach 


öbl. Zimmer nebſt Burſchengelaß ſofort Tut erhaltene ſtar te 2 2 1 rein kräfti 
9, v. 25 Ltr. 
Ir. Sprangersche Magentropfen a 5 mie 1 5 Nr. 19. 4 u La w agen ſowie Taſchentücher heinweine, ein tätig, A 
helfen * ort bei Sodbrennen, Fänsen, = 15 5 5 eköſt 8 5 19 1 BE 5 „ verkaufe zu Roth: 90 Pf. Nachnahme. 
Migräne, Magenkr., Uebelk, Le m.,] Logis für 2 Herren Strobandftraße Nr. 19, werden zu kaufen geſucht von | 
Berjchlm, Aufgetriebenfein,Steophein | NI biete Simmer und Rabinet_ vom M. weade. n A. Böhm Sommer-Fahrplan 
ze. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigk., Tl 1. Juli zu verm. Araberſtr 120, 2 Tr. | „% — 9 vom 1. Juni 1891 ab. 
machen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs: | Yyzpr Fi ber Topperuitusfir-388-Ni Hochfeines türkiſches Brückenſtraße 11. 
anweiſung. Zu haben in den Apotheken = . . . r. „au. 1 TUE Ä. ( ((( Dr 4 
a Fl. 60 Pfg. n See 1 — dg dumenmu ger 6 0 mt i 2 
— zu vermiethen uhmacherſtr. 420. Jun Or f 7 N 
— — Ze . i empfiehlt 15 N 
Sede Dame, D | 1möbl. Zimmer zu vermiethen Elifabethitr. 87. einrich Netz. ce per fofort Engagement. Offert. Alexandrowo 95132 1011 | 
unt. 


welche ihren Teint in Zartheit und Reinheit 
lange erhalten will, brauche täglich 


ilien-Crõ me. 


Dose Mk. 1,50 bei Anton Koczwara. 


Vorzügl. gutſitzende Korjets 


empfiehlt billigt Ludwig Leiser. 


Grude⸗Ofen 


nebſt eiſernem Unterſatz und einem Quantum 


5 Poſen 708 1015 159 701 104 8 
J Culmſee(Stbh.) 86s 1141 5ı7 1020 W 
Bromberg 708 1046 555 1237 N 


e nenn SS Era N ee P. PF. 100 in der ed. d. Bl. erb. 
Keller Brückenstraße 37, 3 men Ein junger Mann 5 — 
rechts (ehemalige polniſche Bank). | 8 Ein ſtrebſamer Kaufmann mit Capital 
Zhnpirhow billig zu vermieten. Nah möglichſt polniſch ſprechend, für ein Eiſen⸗ wünſcht ſich au einem reutablen 
Speicher Brückenstr. 37, 3 Treppen waaren-Geſchäft von ſofort geſucht. Mel. Geſchäft, gleichviel welcher Branche, 
rechts (ehemalige polniſche Bank). dungen werden brieflich mit Aufſchrift * betheiligen. Offerten erbeten sub 


— —-i3] F. Z. 1509 durch die edition des No. 500 in die Expediton dieſer 1 

ferdeſtälle mit Sattelkammer und „Geſelligen“, — ; 5 ee el 
utterboden zu vermiethen. Näh. 
rückenſtraße 37, 3 Treppen rechts 


chlllerſtraße 443 it der Veſchäfts Weller G erhalten dauernde Be⸗ 
S von ſogl. zu verm. Zuerfr. ee 2 Geſellen röäftigung 55 T5 
Der Geſchäftskeller = mn, eee Thor. 


Altſtädt. Markt 428 iſt vom 1. October SF ‚ . N e 


kl Infterbg.(Stög. ) 725 1108210723 [00 WE 
M Bromberg 733 1203 555 1052 % 

A Culmfee (Stbh.) 800 1058 225 62 /R 
WPoſen 705 1207 346 721 104% 
A Ulerandromo 735 1209 716 „AA 


(ehemalige polniſche Bank). 


Ein Speicherraum, parterre gelegen, zu 
vermiethen Breiteſtraße 455. 


Grunde, iſt umzugshalber günſtig zu ver ⸗ Fir Keller, zur Pöferel öder Werkftälfe der. 8 arbeit übernimmt, wird zum 15. Juli ge ge. 
kaufen. zarnecki, Jacobsſtr. geeignet, zu vermiethen. Speiſekeller ſucht von Die Zeiten von 600 Abends bis 559 Morgens 
Gut erhaltene Schlafbank zu verk. Bache 49. A. Günther, Kloſterſtraße 319. zu verm. Näheres Gerſtenſtr. 98, 1 Tr. Pohl. Gebr. Casper, Gerechteſtr. 102. ſind in den Minutenzahlen unterſtrichen. 


Für die Nedaktion verantwortlich: Guftav Ka ſcha de in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oftveutichen Zeitung" (M. S chirmer in Thorn). — 


